
 

 

  

 

 

E i n l a d u n g 

 

Hiermit lade ich Sie zur 6. Sitzung - Wahlperiode 2020/2025 - des Rates der Gemeinde Niederkrüchten 

ein, die am 

 

Donnerstag, dem 15. April 2021, um 18:30 Uhr, 

 

in der großen Halle der Begegnungsstätte Niederkrüchten, Oberkrüchtener Weg 42, 41372 Niederkrüch-

ten, stattfindet. 

 

Tagesordnung 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1) Fragestunde für Einwohner  

 

2) Aussetzen der Beitragserhebung für die Betreuung von Kindern in der "Offe-

nen Ganztagsschule im Primarbereich" 

159-2020/2025 

1. Ergänzung 

 

3) Entwicklung eines Neubaugebietes „Natürlich Wohnen im Naturpark Maas-

Schwalm-Nette“ 

160-2020/2025 

 

4) Planung der Bäderlandschaft 156-2020/2025 

 

5) Öffnung der Freibad-Liegewiese 161-2020/2025 

 

6) Bekanntgabe der Niederschrift über die öffentliche 2. Sitzung – Wahlperiode 

2020/2025 – des Ausschusses für Bildung, Sport und Kultur vom 7. April 2021 

157-2020/2025 

 

7) Mitteilungen des Bürgermeisters  

 

 

 

Niederkrüchten, den 8. April 2021 

Der Bürgermeister 

In Vertretung 

 

 

 

gez. Schippers 
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B e k a n n t m a c h u n q 

 

Die vorstehende Einladung zur 6. Sitzung - Wahlperiode 2020/2025 - des Rates am 15. April 2021 wird 

hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

Niederkrüchten, den 8. April 2021 

Der Bürgermeister 

In Vertretung 

 

gez. Schippers 

 

 

Ausgehängt am:         8. April 2021 

Abgenommen am: 



 

 

 

Niederschrift 

 

über die 6. Sitzung - Wahlperiode 2020/2025 - des Rates 

der Gemeinde Niederkrüchten 

 

Verhandelt: Niederkrüchten, den 15. April 2021 

Sitzungslokal: Begegnungsstätte Niederkrüchten, große Halle 

Beginn: 18:33 Uhr Ende: 19:08 Uhr 

 

Anwesend sind: 

1.  Bürgermeister Wassong, Karl-Heinz  

2.  Ratsmitglied Coenen, Bernd  

3.  Ratsmitglied Coenen, Theodor  

4.  Ratsmitglied Degenhardt, Anja  

5.  Ratsmitglied Ebbers, Monica  

6.  Ratsmitglied Fackler, Martin  

7.  Ratsmitglied Faßbender, Maik  

8.  Ratsmitglied Gumbel, Lars  

9.  Ratsmitglied Haese, Detlef  

10.  Ratsmitglied Lasenga, Jürgen  

11.  Ratsmitglied Lucht, Christiane  

12.  Ratsmitglied Mankau, Wilhelm  

13.  Ratsmitglied Meisel, Iris  

14.  Ratsmitglied Michiels, Walter  

15.  Ratsmitglied Niggemeyer, Thomas  

16.  Ratsmitglied van de Weyer, Sebastian  

17.  Ratsmitglied Wahlenberg, Johannes  

18.  Ratsmitglied Wallrafen, Heinz  

19.  Ratsmitglied Walter, Erwin  

20.  Ratsmitglied Zilz, Dirk  
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Seitens der Verwaltung: 

1. Schippers, Hermann-Josef  

2. Schrievers, Marie-Luise  

3. Gilleßen, Ursula 

4. Irmen, Heinz 

5. Creusen, Hans-Josef  

 

 

Auf besondere Einladung:  

./. 

 

 

Es fehlt/Es fehlen: 

1.  Ratsmitglied Buckenhüskes, Ulrich   

2.  Ratsmitglied Consoir, Wilhelm   

3.  Ratsmitglied Goertz, Marco   

4.  Ratsmitglied Heinrichs, Markus   

5.  Ratsmitglied Otto, Michael   

6.  Ratsmitglied Polmans, Matthias   

7.  Ratsmitglied Rothe, Claudia   

8.  Ratsmitglied Siegers, Beate   

9.  Ratsmitglied Stoltze, Jörg   

10.  Ratsmitglied Szallies, Christoph   

11.  Ratsmitglied Tekolf, Michael   

12.  Ratsmitglied Wallrafen, Paul Gerd   

13.  Ratsmitglied Walter, Klaus   

14.  Ratsmitglied Wochnik, Florian   

15.  Ratsmitglied Zilz-Rombey, Susanne   
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Öffentliche Sitzung 

 

1) Fragestunde für Einwohner  

2) Aussetzen der Beitragserhebung für die Betreuung von Kindern in 

der "Offenen Ganztagsschule im Primarbereich" 

159-2020/2025 

1. Ergänzung 

3) Entwicklung eines Neubaugebietes „Natürlich Wohnen im Naturpark 

Maas-Schwalm-Nette“ 

160-2020/2025 

4) Planung der Bäderlandschaft 156-2020/2025 

5) Öffnung der Freibad-Liegewiese 161-2020/2025 

6) Bekanntgabe der Niederschrift über die öffentliche 2. Sitzung – 

Wahlperiode 2020/2025 – des Ausschusses für Bildung, Sport und 

Kultur vom 7. April 2021 

157-2020/2025 

7) Mitteilungen des Bürgermeisters  

 

Bürgermeister Karl-Heinz Wassong eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberufung zu 

dieser Sitzung durch Einladung vom 08. April 2021 ordnungsgemäß erfolgt und der Rat be-

schlussfähig ist. 
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Öffentliche Sitzung 

 

1) Fragestunde für Einwohner  

 ./. 

 
 

 

 

2) Aussetzen der Beitragserhebung für die Betreuung von Kindern in 

der "Offenen Ganztagsschule im Primarbereich" 

159-2020/2025 

1. Ergänzung 

  

Sachverhalt: 

Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Niederkrüchten hat in seiner Sitzung 

am 4. Februar 2021 im Rahmen einer Eilentscheidung beschlossen, die Erhebung von 

Elternbeiträgen auf Grundlage der Satzung der Gemeinde Niederkrüchten über die Er-

hebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an der „Offenen Ganztags-

schule im Primarbereich“ vom 8. Mai 2018 für den Zeitraum 1. bis 31. Januar 2021 aus-

zusetzen. Dies geschah unabhängig davon, ob in diesem Zeitraum eine Notbetreuung 

in Anspruch genommen wurde. 

 

Im Rahmen der aktuellen Maßnahmen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie hat 

das Land NRW beschlossen, ab dem 22. Februar 2021 in Schulen den Präsenzunter-

richt in Form von Wechselunterricht durchzuführen. Das Land hat hierbei explizit darauf 

hingewiesen, dass in den Offenen Ganztagsschulen (OGS) im Primarbereich kein Re-

gelbetrieb angeboten, sondern lediglich eine Notbetreuung sichergestellt werde.  

 

Das Land NRW hatte für den Monat Januar 2021 eine Übernahme der hälftigen Min-

dererträge durch ein Aussetzen der Beitragspflicht zugesichert. Für die Monate danach 

fehlt es an entsprechenden Regelungen durch das Land NRW.  

 

Die Sollstellungen für einen Monat belaufen sich auf einen Betrag in Höhe von 

15.957,50 Euro, der sich auf die betreffenden Produkte wie folgt aufteilt:  

 

03.02.01.02 OGS a. d. GGS Elmpt =     7.637,50 Euro 

03.02.01.04 OGS a. d. Schule am Lütterbach =    8.320,00 Euro  

    15.957,50 Euro 

 

 

Die Elternbeitragssatzung eröffnet keine Möglichkeit, für ein eingeschränktes Angebot 

der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich die Elternbeiträge zu erlassen. Somit ist 
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bis dato keine rechtliche Möglichkeit vorhanden, die den Erlass eines Monatsbeitrags 

voraussetzungslos erlaubt.  

  

Über ein Aussetzen der Beitragspflicht für den Besuch einer Kindertageseinrichtung  

oder der Tagespflege für Kinder für die Monate ab Februar 2021 ist seitens des Kreises 

Viersen als Jugendhilfeträger noch keine Entscheidung getroffen worden. Der Kreis 

Viersen hat hierzu bereits mitgeteilt, dass über ein Aussetzen der Elternbeitragspflicht 

erst entscheiden würde, wenn eine entsprechende Gegenfinanzierung durch das Land 

NRW sichergestellt sei. Die Verwaltung hat daher vorgeschlagen, auf die Erhebung von 

Elternbeiträgen für die Teilnahme an Angeboten der Offenen Ganztagsschule im Prim-

arbereich für die Monate ab Februar 2021 zu verzichten, sofern entsprechende Be-

schlüsse der Landesregierung zu einer 50-prozentigen Erstattung der Mindererträge 

vorliegen. Eine weitere Voraussetzung wäre die Fortdauer der Pandemielage. 

 

Der Ausschuss für Bildung, Sport und Kultur hat die Angelegenheit in seiner Sitzung 

am 7. April 2021 beraten und empfiehlt dem Rat, die Erhebung von Elternbeiträgen auf 

Grundlage der Satzung der Gemeinde Niederkrüchten über die Erhebung von Eltern-

beiträgen für die Teilnahme von Kindern an der „Offenen Ganztagsschule im Primarbe-

reich“ vom 8. Mai 2018 für die Monate ab Februar 2021 auszusetzen, sofern eine Fort-

dauer der Pandemielage gegeben ist.  

 

Bei dieser Beschlussempfehlung hat die Verwaltung darauf hingewiesen, dass die 

Empfehlung für die Aussetzung von Elternbeiträgen keine konkrete zeitliche Begren-

zung beinhaltet und sich somit der Minderertrag je nach Dauer der epidemischen Lage 

in einem sechsstelligen Bereich bewegen kann. Aktuell hat der Landtag Nordrhein-

Westfalen die epidemische Lage von landesweiter Tragweite bis zum Ende des Monats 

April 2021 festgestellt. Der Minderertrag für die Monate Februar, März und April 2021 

würde somit 47.872,50 Euro betragen. Jeder weitere Monat erhöht den Minderertrag 

um 16.000,00 Euro. 

 

Beratungsverlauf: 

Ratsmitglied Wahlenberg weist darauf hin, dass der Landtag Nordrhein-Westfalen bis-

lang keine Zusage erteilt habe, für den Zeitraum ab Februar 2021 die durch eine aus-

gesetzte Elternbeitragspflicht bei den Kommunen entstehenden Mindererträge hälftig 

zu erstatten; er gehe jedoch davon aus, dass eine solche Zusage noch erteilt werden 

würde. Die CDU-Fraktion halte eine einheitliche Vorgehensweise hinsichtlich der Zah-

lungsverpflichtung von Elternbeiträgen bzw. deren Aussetzung für die Bereiche  
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Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflege und Offene Ganztagsschule im Primarbe-

reich für erforderlich und eine vorgezogene Aussetzung der Beitragspflicht bei einer 

dieser Gruppen für nicht sinnvoll; auch dürfe das Haushaltsdefizit durch die hier in 

Rede stehenden freiwilligen Leistungen nicht unnötig weiter anwachsen. Ratsmitglied 

Wahlenberg beantragt für die CDU-Fraktion, über den Beschlussvorschlag der Vorlage 

159-2020/2025 mit folgendem Wortlaut abstimmen zu lassen:  

 

Die Erhebung von Elternbeiträgen auf Grundlage der Satzung der Gemeinde Nieder-

krüchten über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an der 

„Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ vom 8. Mai 2018 wird für die Monate ab 

Februar 2021 ausgesetzt, sofern eine Fortdauer der Pandemielage gegeben ist und 

entsprechende Beschlüsse der Landesregierung zu einer hälftigen Erstattung der Min-

dererträge vorliegen.  

 

Ratsmitglied Degenhardt spricht sich für die Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion für eine 

solidarische Lösung zugunsten der betroffenen Eltern und einer vollen Beitragser- 

stattung aus. Da jedoch nicht sicher sei, ob die Wiederaufnahme des Regelbetriebes in 

den Offenen Ganztagsschulen im Primarbereich von der Beendigung einer epidemi-

schen Lage abhänge oder ob nicht zum Beispiel der Regelbetrieb trotz des Fortbeste-

hens einer epidemischen Lage zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufgenommen wer-

den dürfe, sei es sinnvoller, den Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bildung, 

Sport und Kultur um den Passus „sofern eine Fortdauer der Pandemielage gegeben ist“ 

zu reduzieren und stattdessen einen konkreten Zeitraum für die Aussetzung der Bei-

tragspflicht vorzugeben.  

 

Ratsmitglied Mankau erinnert daran, dass aus Sicht der SPD-Fraktion Bildung kosten-

frei sein solle und schlägt insofern als Kompromiss vor, die Elternbeitragspflicht für die 

Monate Februar bis Mai 2021 auszusetzen. Im Haupt- und Finanzausschuss am  

11. Mai 2021 und im Rat am 26. Mai 2021 soll dann über das weitere Vorgehen bera-

ten werden. Weiterhin regt er an, ein Schreiben an den Landtag NRW aufzusetzen, in 

dem eindringlich dazu aufgefordert werde, dass das Land NRW die Zusage erteilen 

möge, die bei den Kommunen durch ausgesetzte Beitragspflichten entstandenen Min-

dererträge in hälftiger Höhe durch entsprechende Zahlungen an die Kommunen zu 

kompensieren.  

 

Ratsmitglied Gumbel beantragt für die FDP-Fraktion, die Beitragspflicht von Februar 

2021 bis Mai 2021 zur Hälfte auszusetzen und den Eltern dementsprechend die seit 
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Februar 2021 bereits gezahlten Beiträge hälftig zu erstatten. Eine solche Vorgehens-

weise stelle seiner Ansicht nach einen guten Kompromiss für alle Beteiligten dar.  

 

Ratsmitglied van de Weyer beurteilt seitens der CWG-Fraktion die Situation ähnlich wie 

die Ratsmitglieder Wahlenberg und Gumbel; die CWG-Fraktion würde daher den Be-

schlussvorschlag der FDP-Fraktion mittragen.  

 

Ratsmitglied Degenhardt teilt mit, dass die Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion den Antrag 

der SPD-Fraktion mittragen würde.  

 

Bürgermeister Wassong lässt über die gestellten Änderungsanträge abstimmen.  

 

Zunächst wird über den Antrag der SPD-Fraktion abgestimmt.  

 

Beschluss: 

Die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an der „Offenen 

Ganztagsschule im Primarbereich“ wird für die Monate Februar bis Mai 2021 ausge-

setzt. Im Haupt- und Finanzausschuss am 11. Mai 2021 und im Rat am 26. Mai 2021 

wird über das weitere Vorgehen beraten.  

 

Abstimmungsergebnis: 

8 Ja-Stimme(n), 12 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en) 

 

Damit ist der Antrag abgelehnt.  

 

Sodann wird über den Antrag der FDP-Fraktion abgestimmt.  

 

Beschluss:  

Die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an der „Offenen 

Ganztagsschule im Primarbereich“ wird für die Monate Februar bis Mai 2021 zur Hälfte 

ausgesetzt.  

 

Abstimmungsergebnis: 

4 Ja-Stimme(n), 10 Gegenstimme(n), 6 Stimmenthaltung(en) 

 

Damit ist der Antrag abgelehnt.  
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Sodann lässt Bürgermeister Wassong über den CDU-Antrag abstimmen.  

 

Beschluss:  

Die Erhebung von Elternbeiträgen auf Grundlage der Satzung der Gemeinde Nieder-

krüchten über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an der 

„Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ vom 8. Mai 2018 wird für die Monate ab 

Februar 2021 ausgesetzt, sofern eine Fortdauer der Pandemielage gegeben ist und 

entsprechende Beschlüsse der Landesregierung zu einer hälftigen Erstattung der Min-

dererträge vorliegen.  

 

Abstimmungsergebnis: 

12 Ja-Stimme(n), 8 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

 

Die Anregung von Ratsmitglied Mankau, den Landtag aufzufordern, den Kommunen 

bei einem Aussetzen der Erhebung von Elternbeiträgen die hierdurch entstehenden 

Mindererträge hälftig zu erstatten, findet allgemeine Zustimmung. Bürgermeister  

Wassong schlägt hierzu ergänzend vor, das Thema bei der am 23. April 2021 stattfin-

denden Videokonferenz der Bürgermeister im Kreis Viersen zu erörtern und möglichst 

ein Schreiben aller Bürgermeister im Kreises Viersen mit einer entsprechenden Auffor-

derung an das Land zu adressieren. Diese Vorgehensweise findet ebenfalls Zustim-

mung.  

 
 

 

3) Entwicklung eines Neubaugebietes „Natürlich Wohnen im Naturpark 

Maas-Schwalm-Nette“ 

160-2020/2025 

  

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 31. März 2021 beantragt die Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion, einen 

städtebaulichen Rahmenplan für ein Neubaugebiet zu entwickeln, das eine ganzheitli-

che Wärmeversorgung, ein Niederschlagswassermanagement, klimaneutralen Sied-

lungsstrom und Mobilitäts-Angebote beinhaltet.  

 

Weitere Details sowie die Begründung sind dem der Vorlage beigefügten Antrag zu 

entnehmen.  

 

Beratungsverlauf: 

./. 
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Beschluss: 

Der Antrag der Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion vom 31. März 2021 wird zur weiteren 

Beratung an den Ausschuss für Planung, Verkehr und Grundstücksangelegenheiten 

verwiesen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig, 0 Stimmenthaltung(en) 

 
 

 

4) Planung der Bäderlandschaft 156-2020/2025 

  

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 24. März 2021 beantragen die Fraktionen CDU, SPD und FDP, ge-

meinsam mit der Gemeinde Brüggen einen für beide Gemeinden annehmbaren Stand-

ort für die Planung eines interkommunalen Hallenbades zu suchen und vorzuschlagen. 

Sofern die Suche ohne Ergebnis bleibt, soll die Verwaltung dem Rat einen Vorschlag 

zur Lösung der Bäderfrage auf der kommunalen Ebene der Gemeinde Niederkrüchten 

unterbreiten.  

 

Weitere Details sowie die Begründung sind dem der Vorlage beigefügten Antrag zu 

entnehmen.  

 

Beratungsverlauf: 

./. 

 

Beschluss: 

Der Antrag der Fraktionen CDU, SPD und FDP vom 24. März 2021 wird zur weiteren 

Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig, 0 Stimmenthaltung(en) 

 
 

 

  



Niederschrift der 6. Sitzung des Rates 10 von 11 

5) Öffnung der Freibad-Liegewiese 161-2020/2025 

  

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 1. April 2021 beantragt die Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion, die 

Freibad-Liegewiese als Spielwiese für Familien, Kinder und Jugendliche herzurichten 

und zugänglich zu machen.  

 

Weitere Details sowie die Begründung sind dem der Vorlage beigefügten Antrag zu 

entnehmen.  

 

Beratungsverlauf: 

./. 

 

Beschluss: 

Der Antrag der Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion vom 1. April 2021 wird zur weiteren 

Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig, 0 Stimmenthaltung(en) 

 
 

 

6) Bekanntgabe der Niederschrift über die öffentliche 2. Sitzung – 

Wahlperiode 2020/2025 – des Ausschusses für Bildung, Sport und 

Kultur vom 7. April 2021 

157-2020/2025 

  

Sachverhalt: 

Die Niederschrift über die öffentliche 2. Sitzung – Wahlperiode 2020/2025 – des Aus-

schusses für Bildung, Sport und Kultur vom 7. April 2021 wird bekanntgegeben.  

 

Beratungsverlauf: 

Der Tagesordnungspunkt 2 hat gesondert zur Tagesordnung des Rates gestanden.  

 

Beschluss: 

Der Beschlussvorschlag zu Tagesordnungspunkt 1 wird genehmigt.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig, 0 Stimmenthaltung(en) 
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Kenntnisnahme: 

Die Niederschrift zu Tagesordnungspunkt 3 wird zu Kenntnis genommen.  

 
 

 

7) Mitteilungen des Bürgermeisters  

  

7.1 Bürgermeister Wassong teilt mit, dass die in Absprache mit den Fraktionsvor- 

 sitzenden für April 2021 abgesagten Sitzungen des Ausschusses für Generatio- 

 nen, Integration und Soziales sowie des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, 

 Tourismus, Land- und Forstwirtschaft im ersten Halbjahr 2021 neu terminiert 

 werden sollen. Die nächste planmäßige Sitzung des Ausschusses für Bauen, 

 Klima- und Umweltschutz findet am 7. Juni 2021 statt und die des Ausschusses 

 für Planung, Verkehr und Grundstücksangelegenheiten findet am 8. Juni 2021 

 statt; auch für diese Ausschüsse wurden die Sitzungen für April 2021 abgesagt.   

 

7.2 Bürgermeister Wassong lädt noch einmal herzlich ein zu der am Sonntag,  

 18. April 2021 um 18.00 Uhr in der St. Bartholomäus-Kirche in Niederkrüchten 

 stattfindenden ökumenischen Gedenkfeier für die Toten der Corona-Pandemie. 

 Anmeldungen hierzu nähme das Pfarrbüro gerne entgegen.  

 

7.3 Bürgermeister Wassong teilt mit, dass sich für das spendenfinanzierte Projekt 

 „Bunte Felder – Niederkrüchten blüht auf“ für das Jahr 2021 eine Finan- 

 zierungslücke in Höhe von voraussichtlich 1.000,00 Euro ergeben könnte. Im 

 Sinne des Projektes begrüße er daher jede weitere Spende.  

 
 

 

 

 

Bürgermeister Wassong schließt die Sitzung. 
 

 

 

 

 

gez. Wassong  gez. Gilleßen 

Bürgermeister  Schriftführerin 
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Gemeinde Niederkrüchten Niederkrüchten, den 08.04.2021 
Der Bürgermeister 
Soziales, Sport und Bildung 
Aktenzeichen: 40 11 12 
 

Vorlagen-Nr.  159-2020/2025 1. Ergänzung 

Sachbearbeiter: Andre Janßen 

öffentlich 

 

Beratungsweg 

Ausschuss für Bildung, Sport und Kultur 07.04.2021  

Rat der Gemeinde Niederkrüchten 15.04.2021  

 

 

Aussetzen der Beitragserhebung für die Betreuung von Kindern in der "Offenen Ganz-
tagsschule im Primarbereich" 

 

Sachverhalt: 

Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Niederkrüchten hat in seiner Sitzung am 4. 

Februar 2021 im Rahmen einer Eilentscheidung beschlossen, die Erhebung von Elternbeiträ-

gen auf Grundlage der Satzung der Gemeinde Niederkrüchten über die Erhebung von Eltern-

beiträgen für die Teilnahme von Kindern an der „Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ 

vom 8. Mai 2018 für den Zeitraum 1. bis 31. Januar 2021 auszusetzen. Dies geschah unabhän-

gig davon, ob in diesem Zeitraum eine Notbetreuung in Anspruch genommen wurde. 

 

Im Rahmen der aktuellen Maßnahmen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie hat das Land 

NRW beschlossen, ab dem 22. Februar 2021 in Schulen den Präsenzunterricht in Form von 

Wechselunterricht durchzuführen. Das Land hat hierbei explizit darauf hingewiesen, dass in den 

Offenen Ganztagsschulen (OGS) im Primarbereich kein Regelbetrieb angeboten, sondern le-

diglich eine Notbetreuung sichergestellt werde.  

 

Das Land NRW hatte für den Monat Januar 2021 eine Übernahme der hälftigen Mindererträge 

durch ein Aussetzen der Beitragspflicht zugesichert. Für die Monate danach fehlt es an ent-

sprechenden Regelungen durch das Land NRW.  

 

Die Sollstellungen für einen Monat belaufen sich auf einen Betrag in Höhe von 15.957,50 Euro, 

der sich auf die betreffenden Produkte wie folgt aufteilt:  
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03.02.01.02 OGS a. d. GGS Elmpt = 7.637,50 Euro 

03.02.01.04 OGS a. d. Schule am Lütterbach = 8.320,00 Euro  

 15.957,50 Euro 

 

Die Elternbeitragssatzung eröffnet keine Möglichkeit, für ein eingeschränktes Angebot der Offe-

nen Ganztagsschule im Primarbereich die Elternbeiträge zu erlassen. Somit ist bis dato keine 

rechtliche Möglichkeit vorhanden, die den Erlass eines Monatsbeitrags voraussetzungslos er-

laubt.  

  

Über ein Aussetzen der Beitragspflicht für den Besuch einer Kindertageseinrichtung oder der 

Tagespflege für Kinder für die Monate ab Februar 2021 ist seitens des Kreises Viersen als Ju-

gendhilfeträger noch keine Entscheidung getroffen worden. Der Kreis Viersen hat hierzu bereits 

mitgeteilt, dass über ein Aussetzen der Elternbeitragspflicht erst entscheiden würde, wenn eine 

entsprechende Gegenfinanzierung durch das Land NRW sichergestellt sei. Die Verwaltung hat 

daher vorgeschlagen, auf die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme an Angeboten 

der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich für die Monate ab Februar 2021 zu verzichten, 

sofern entsprechende Beschlüsse der Landesregierung zu einer 50-prozentigen Erstattung der 

Mindererträge vorliegen. Eine weitere Voraussetzung wäre die Fortdauer der Pandemielage. 

 

Der Ausschuss für Bildung, Sport und Kultur hat die Angelegenheit in seiner Sitzung am 7. April 

2021 beraten und empfiehlt dem Rat, die Erhebung von Elternbeiträgen auf Grundlage der Sat-

zung der Gemeinde Niederkrüchten über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme 

von Kindern an der „Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ vom 8. Mai 2018 für die Mona-

te ab Februar 2021 auszusetzen, sofern eine Fortdauer der Pandemielage gegeben ist.  

 

Bei dieser Beschlussempfehlung weist die Verwaltung darauf hin, dass die Empfehlung für die 

Aussetzung von Elternbeiträgen keine konkrete zeitliche Begrenzung beinhaltet und sich somit 

der Minderertrag je nach Dauer der epidemischen Lage in einem sechsstelligen Bereich bewe-

gen kann. Aktuell hat der Landtag Nordrhein-Westfalen die epidemische Lage von landesweiter 

Tragweite bis zum Ende des Monats April 2021 festgestellt. Der Minderertrag für die Monate 

Februar, März und April 2021 würde somit 47.872,50 Euro betragen. Jeder weitere Monat er-

höht den Minderertrag um 16.000,00 Euro. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Erhebung von Elternbeiträgen auf Grundlage der Satzung der Gemeinde Niederkrüchten 

über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an der „Offenen Ganz-
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tagsschule im Primarbereich“ vom 8. Mai 2018 wird für die Monate ab Februar 2021 ausgesetzt, 

sofern der Landtag Nordrhein-Westfalen für diese Zeit eine epidemische Lage von landesweiter 

Tragweite festgestellt hat.  

 
 

 

 

In Vertretung 

 

 

gez. Schippers 

Finanzielle Auswirkungen: Ja ☒ Nein ☐ 

Es stehen Mittel zur Verfügung: Ja ☐ Nein ☒ 

PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkonto:                                    / 

Kosten der Maßnahme in Euro mindestens 47.872,50  

Folgekosten in Euro  

Erläuterungen:  

Rechtsgrundlage: 
gesetzliche 
Grundlage 

☐ 
vertragliche 

Verpflichtung 
☐ 

Freiwillige Selbstver-
waltungs-

angelegenheit 
☒ 
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Gemeinde Niederkrüchten Niederkrüchten, den 07.04.2021 
Der Bürgermeister 
Zentrale Dienste 
Aktenzeichen: 10 24 15 
 

Vorlagen-Nr.  160-2020/2025 

Sachbearbeiter: Ursula Gilleßen 

öffentlich 

 

Beratungsweg 

Rat der Gemeinde Niederkrüchten 15.04.2021  

 

 

Entwicklung eines Neubaugebietes „Natürlich Wohnen im Naturpark Maas-Schwalm-

Nette“ 

 

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 31. März 2021 beantragt die Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion, einen städte-

baulichen Rahmenplan für ein Neubaugebiet zu entwickeln, das eine ganzheitliche Wärmever-

sorgung, ein Niederschlagswassermanagement, klimaneutralen Siedlungsstrom und Mobilitäts-

Angebote beinhaltet.  

 

Weitere Details sowie die Begründung sind dem Antrag zu entnehmen.  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Antrag der Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion vom 31. März 2021 wird zur weiteren Beratung 

an den Ausschuss für Planung, Verkehr und Grundstücksangelegenheiten verwiesen. 

 
 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: Ja ☐ Nein ☒ 

Es stehen Mittel zur Verfügung: Ja ☐ Nein ☐ 

PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkonto:                                    / 

Kosten der Maßnahme in Euro  

Folgekosten in Euro  

Erläuterungen:  

Rechtsgrundlage: 
gesetzliche 
Grundlage 

☐ 
vertragliche 

Verpflichtung 
☐ 

Freiwillige Selbstver-
waltungs-

angelegenheit 
☐ 
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Anlage(n): 

1. Antrag der Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion vom 31. März 2021 
 

 

In Vertretung 

 

 

gez. Schippers 



ü 1, April ?üä1
Fulda§ 90 / Die Grunen, Lr!qL!ü.*5,4.§3_Zl*Uledsr_til!|lue!r , ,? _ -.1'.*i_., _

An den Rat der Gemeinde Niederkrüchten 
,!l ",1 

',i^ I

und Herrn Bürgermeister Wassong

Laurentiusstraße 1"9

41372 Niederkrüchten

Anla Deg*nhardt

Ratsfräkticn l{i*dsrkr'richte:T

Haupt;traße 5.1

41"172 Ned*rkruehlen
felef on : ü 17 1- 1.963 $AE

Telefax: A21{}3 *87 ö19*

t-M*il.
d-e acn n aldf"a,rya-§qmalj*a€m

l,{iederkn-ichten, 31.ü3" l3Z1

Antrag zur Entwicklung eines energieautarken, nachhaltigen Neubaugebietes mit innovativem
Mobilitätskonzept, als Voneigeprojekt mit Vorbildfunktion im Westkreis. "Natürlich wohnen irrr
Natu rpark Maas-Schwal m-Nette "

l. Vorbemerkung

lmmer mehr Gemeinden und Städte stellen Wohn-, Lebensqualität und die Bekärnpfung der
Klimakrise in den Mittelpunkt lhrer städteplanerischen Entwicklung. Hier gibt es mittlerweile einige
aktuelle Beispiele aus der näheren Umgebung wie zum Beispiel das "Jusier Feld" in Nettetal und das
Wohngebiet "Himmelblau" in Kempen, sowie die aktuell in Planung befindliche "Seestadt mg+" in
Mönchengladbach. Die Gemeinde Niederkrüchten hat dies bisher noch nicht in die planerischen

Grundsätze und die daraus folgende Entwicklung von Baugebieten aufgenommen.

ll. Beschlussvorschlag

Die Verwaltung wird beauftragt einen städtebaulichen Rahmenplan für ein nächstmögliches Quart;er
zu entwickeln, welcher eine ganzheitliche Wärmeversorgung, Niederschlagswassermanagement,

klimaneutralen Siedlungsstrom und Mobilitäts-Angebote beinhaltet. Die tinbeziehung von
Partnerschaften ist zu prüfen.

lll. Begründung

Mit dieser Maßnahme trägt unserer Gemeinde proaktiv zum Klimaschutz, zur langfristigen
nachhaltigen Gemeindeentwicklung und maßgeblich zur Steigerung der Attraktivität der Gemeinde
für junge Familien bei. Hier macht es Sinn den bestehenden ,,Masterplan Wohnen" üher die aktuell
geltenden Bauvorschriften hinaus zu erweitern, um eine weitere Verbesserung der Lebensqualität,
Reduzierung von Energiekosten für Bewohner und dem wachsenden Bedürfnis an nachhaltigem
Wohnraum innerhalb der Gemeinde gerecht zu werden. Weiterhin ist es möglich ein auf die neuen
Herausforderungen des Klimawandels angepasstes intelligentes Niederschlagswasser- und Speicher-
Management einzuplanen. Dadurch kann Wasser durch Starkregen besser zuruckgehalten werden,
um das lokale



Mikroklima durch diese Wasserspeicher vor Ort in Trockenzeiten zu verbessern. Viele bundesweite
Vorbild-Projekte arbeiten bei der Konzeptentwicklung mit Hochschulen oder
Forschungseinrichtungen zusammen. Fördermöglichkeiten gibt es zum Beispiel über das
"Energiefoschungsprogramm" vom Bund, welches zwischen 5A% und LAA% van der KFW bezuschusst
wird. Erstanlaufstelle ist hier die Förderberatung "Forschung und lnnovation" des Bundes.
lnformationen zu einzelnen Förderthemen liefern der Projektträger Jülich (PtJ) für
"Energietechnologien einschließlich Grundlagenforschung" und die Fachagentur Nachwarhsende
Rohstoffe e.V. (FNR) für das Thema "Bioenergie".

https://www. n rwba n k. de/de/foerderlotse-
p rodu kte/E nergieforscht,ngsprogra m m / L5ß6 I prod uktdetail. htm I

Mit freundlichen Grüßen

Fra ktionsvorsitzende
B9O / DiC GRÜNEN

Sachkundiger Bürger

Links zu den Beispielprojekten mit Vorbildfunktion:

J uiser Feld - Nettetal https://www.stadtwerke-nettetal.delprivatkunden/zukunft-
energie/klimaschutz-siedlung/modellsied lung. htm I

Himmelblau - KemPen:

https://tecklenburg-ba u .de / quartier /kempenhimmel blau/

#seestadt mg+ - Mönchengladbach:

https :/lseestadt-m g.del

,' ti(
o"L?"#,'
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Gemeinde Niederkrüchten Niederkrüchten, den 31.03.2021 
Der Bürgermeister 
Zentrale Dienste 
Aktenzeichen: 10 24 15 
 

Vorlagen-Nr.  156-2020/2025 

Sachbearbeiter: Ursula Gilleßen 

öffentlich 

 

Beratungsweg 

Rat der Gemeinde Niederkrüchten 15.04.2021  

 

 

Planung der Bäderlandschaft 

 

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 24. März 2021 beantragen die Fraktionen CDU, SPD und FDP, gemeinsam 

mit der Gemeinde Brüggen einen für beide Gemeinden annehmbaren Standort für die Planung 

eines interkommunalen Hallenbades zu suchen und vorzuschlagen. Sofern die Suche ohne 

Ergebnis bleibt, soll die Verwaltung dem Rat einen Vorschlag zur Lösung der Bäderfrage auf 

der kommunalen Ebene der Gemeinde Niederkrüchten unterbreiten.  

 

Weitere Details sowie die Begründung sind dem Antrag zu entnehmen.  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Antrag der Fraktionen CDU, SPD und FDP vom 24. März 2021 wird zur weiteren Beratung 

an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen. 

 
 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: Ja ☐ Nein ☒ 

Es stehen Mittel zur Verfügung: Ja ☐ Nein ☐ 

PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkonto:                                    / 

Kosten der Maßnahme in Euro  

Folgekosten in Euro  

Erläuterungen:  

Rechtsgrundlage: 
gesetzliche 
Grundlage 

☐ 
vertragliche 

Verpflichtung 
☐ 

Freiwillige Selbstver-
waltungs-

angelegenheit 
☐ 
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Anlage(n): 

1. Antrag der Fraktionen CDU, SPD und FDP vom 24. März 2021 
 

 

In Vertretung 

 

 

gez. Schippers 
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Gemeinde Niederkrüchten Niederkrüchten, den 07.04.2021 
Der Bürgermeister 
Zentrale Dienste 
Aktenzeichen: 10 24 15 
 

Vorlagen-Nr.  161-2020/2025 

Sachbearbeiter: Ursula Gilleßen 

öffentlich 

 

Beratungsweg 

Rat der Gemeinde Niederkrüchten 15.04.2021  

 

 

Öffnung der Freibad-Liegewiese 

 

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 1. April 2021 beantragt die Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion, die Freibad-

Liegewiese als Spielwiese für Familien, Kinder und Jugendliche herzurichten und zugänglich zu 

machen.  

 

Weitere Details sowie die Begründung sind dem Antrag zu entnehmen.  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Antrag der Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion vom 1. April 2021 wird zur weiteren Beratung 

an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen. 

 
 

 

  

Finanzielle Auswirkungen: Ja ☐ Nein ☒ 

Es stehen Mittel zur Verfügung: Ja ☐ Nein ☐ 

PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkonto:                                    / 

Kosten der Maßnahme in Euro  

Folgekosten in Euro  

Erläuterungen:  

Rechtsgrundlage: 
gesetzliche 
Grundlage 

☐ 
vertragliche 

Verpflichtung 
☐ 

Freiwillige Selbstver-
waltungs-

angelegenheit 
☐ 
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Anlage(n): 

1. Antrag der Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion vom 1. April 2021 
 

 

In Vertretung 

 

gez. Schippers 



Bündnis 90 / Die Grünen. Hauotstr. 54. 41372 Niederkrüchten

An den Rat der Gemeinde Niederkrüchten.
i:Ci.i :

und Herrn Bürgermeister Wassong

Laurentiusstraße 19

41372 Niederkrüchten

Anja Degenhardt

Ratsfra ktion Niederkrüchten

Hauptstraße 54

41372 Niederkrüchten

Telefon: 077U7963448

Te lefax: 021,63 I 987 6L99

E-Mail:

degen ha rdt.a nja rO gmail. com

N iederkrüchten, 01.O4.202L

$ t. Änrii iüät
i ,1' 'f ,'*
{tLtr

Antrag auf öffnung der Freibad Liegewiese zur sinnvollen Zwischennutzung als Spielwiese mit
Beachvolleyball und Matschspielplatz

lVorbemerkung

Aufgrund der aktuellen pandemiebedingten Einschränkungen fehlen Angebote für Familien mit
Kindern und Jugendlichen. Von Urlaubsreisen wird abgeraten, Einkommensminderungen aufgrund
von Kurzarbeit und Verdienstausfällen belasten viele Familien sehr.

Es ist daher wichtig, intelligente, einfach umzusetzende und preiswerte Alternativen für eine Außen-
Freizeitgestaltung für unsere Familien mit Kindern und für Jugendliche innerhalb der Gemeinde
anzubieten. Hierbei ist besonders an die vor uns liegenden Sommermonate zu denken, die aufgrund
der aktuellen Klimakrise mit ständig steigenden Höchsttemperaturen verbunden sind. Kaum einer der
vorhandenen Spielplätze bietet ausreichend Sonnenschutz.

Eine einfache und kostengünstige Möglichkeit bietet eine rückseitige Öffnung der rund 6500 qm
großen Wiese am Freibad. Durch die vorhandenen Bäume bietet die Wiese schattige Plätze zum
Verweilen und zum Spielen. Das vorhandene Beachvolleyballfeld kann wieder nutzbar gemacht
werden. Mit einfachsten Mitteln kann ein Matschspielplatz angelegt werden.

ll Beschlussvorschlag

Der Rat der Gemeinde Niederkrüchten beschließt:

- Die Freibadwiese mit Hilfe des Bauhofs für den Sommer 202L schnellstmöglich herzurichten und als
große Spielwiese für Familien, Kinder und Jugendliche zu öffnen.

- Der Kostenrahmen sollte hierbei ein durch die Arbeiten des Bauhofs, evtl. vorhandenes Bauzaun-
Material und evtl. Unterstützung von Bürgern so gering wie möglich gehalten werden.

Ill Begründung

Das Gelände wird zurzeit nicht genutzt. Mit geringem Aufwand ist die Öffnung des Liegewiesentors
an der Stadionstraße zu realisieren. Die Trennung der Liegewiese vom Beckenbereich des Freibads
kann durch Errichtung eines ca. 62 m langen Bauzauns erfolgen, den der Bauhof anbringt. Hier
verweisen wir auf das beigefügte Satellitenbild. Die Materialkosten liegen nach unseren Recherchen



bei rund 1.000 €. lm ersten Schritt kann die Herrichtung des vorhandenen Beachvolleyballfeldes

erfolgen.

Weitere zeitversetzte Ausbaustufen wie z.B. ein Matsch/Wasserspielplatz oder weitere einfache

Spielmöglichkeiten sind kostengünstig möglich und können ebenfalls noch in diesem Sommer

umgesetzt werden.

Sitzbänke im oberen Bereich des Freibads sind vorhanden und können unkompliziert vom Becken-

und Kioskbereich zur Wiese gebracht und dort aufgestellt werden. Dasselbe gilt für die vorhandenen
Mülleimer und Sonnenschirme, die ebenfalls auf der Wiese genutzt werden können.

Mit freundlichen Grüßen

Anja Degenhardt

Fra ktio nsvorsitze nde
890/DlE GRÜNEN Niederkrüchten

Susanne Zilz-Rombey \

Ratsmitglied
890/DlE GRÜ NEN Niederkrüchten
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Gemeinde Niederkrüchten Niederkrüchten, den 31.03.2021 
Der Bürgermeister 
Zentrale Dienste 
Aktenzeichen: 10 24 00 
 

Vorlagen-Nr.  157-2020/2025 

Sachbearbeiter: Ursula Gilleßen 

öffentlich 

 

Beratungsweg 

Rat der Gemeinde Niederkrüchten 15.04.2021  

 

 

Bekanntgabe der Niederschrift über die öffentliche 2. Sitzung – Wahlperiode 2020/2025 – 

des Ausschusses für Bildung, Sport und Kultur vom 7. April 2021 

 

Sachverhalt: 

Die Niederschrift über die öffentliche 2. Sitzung – Wahlperiode 2020/2025 – des Ausschusses 

für Bildung, Sport und Kultur vom 7. April 2021 wird bekanntgegeben.  

 

Über die in dieser Ausschusssitzung gefassten Ausschussbeschlüsse ist zu entscheiden.  

 
 

 

 

Anlage(n): 

1. Niederschrift Ausschuss für Bildung, Sport und Kultur 
 

 

gez. Schippers 

Finanzielle Auswirkungen: Ja ☐ Nein ☒ 

Es stehen Mittel zur Verfügung: Ja ☐ Nein ☐ 

PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkonto:                                    / 

Kosten der Maßnahme in Euro  

Folgekosten in Euro  

Erläuterungen:  

Rechtsgrundlage: 
gesetzliche 
Grundlage 

☐ 
vertragliche 

Verpflichtung 
☐ 

Freiwillige Selbstver-
waltungs-

angelegenheit 
☐ 



 

 

 

Niederschrift 

 

über die 2. Sitzung - Wahlperiode 2020/2025 - des Ausschusses für Bildung, Sport und Kultur 

der Gemeinde Niederkrüchten 

 

Verhandelt: Niederkrüchten, den 07. April 2021 

Sitzungslokal: Begegnungsstätte Niederkrüchten, große Halle 

Beginn: 18:30 Uhr Ende: 18:55 Uhr 

 

Anwesend sind: 

1.  Ausschussvorsitzende Degenhardt, Anja  

2.  Ausschussmitglied Fackler, Martin  

3.  Ausschussmitglied Buckenhüskes, Ulrich  

4.  Ausschussmitglied Coenen, Theodor  vertritt Goertz, Marco 

5.  Ausschussmitglied Meisel, Iris  

6.  Ausschussmitglied Rothe, Claudia  

7.  Ausschussmitglied Siegers, Beate  vertritt Lucht, Christiane 

8.  Ausschussmitglied Wochnik, Florian  

9.  Ausschussmitglied Grotjahn, Hans-Jürgen  vertritt Classen, Daniel 

10.  Ausschussmitglied Heimbach, Michelle  

11.  Ausschussmitglied Korth, Helga  

12.  Ausschussmitglied Liebrecht, Ralf  

13.  Ausschussmitglied Lucht, Edgar  

14.  Ausschussmitglied Reugels-Schlütter, Hildegard  

15.  Ausschussmitglied Stolzenberger, Claudia  

16.  Mitglied mit beratender Stimme Dora, Bodo  
 

 

Seitens der Verwaltung: 

1. Schippers, Hermann-Josef 

2. Janßen, Andre 

3. Michels, Malte  

4. Irmen, Heinz 

5. Creusen, Hans-Josef 

 



Niederschrift der 2. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Sport und Kultur 2 von 7 

 

Es fehlt/Es fehlen: 

1.  Ausschussmitglied Goertz, Marco   

2.  Ausschussmitglied Lucht, Christiane   

3.  Ausschussmitglied Classen, Daniel   

4.  Mitglied mit beratender Stimme Bünger, Birgit   

5.  Mitglied mit beratender Stimme Müller, Horst-Ulrich   

6.  Mitglied mit beratender Stimme Sittertz-Hock, Helga   

7.  Mitglied mit beratender Stimme Weihrauch, Wolfram   
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Öffentliche Sitzung 

 

1) Übernahme von Investitionskosten für die Bereitstellung zusätzli-

cher Betreuungsplätze für Kinder 

158-2020/2025 

2) Aussetzen der Beitragserhebung für die Betreuung von Kindern in 

der "Offenen Ganztagsschule im Primarbereich" 

159-2020/2025 

3) Mitteilungen der Ausschussvorsitzenden und des Bürgermeisters  

 

Ausschussvorsitzende Degenhardt eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberufung zu 

dieser Sitzung durch Einladung vom 31. März 2021 ordnungsgemäß erfolgt ist. 

 

Nach Eröffnung der Sitzung und vor Eintritt in die Tagesordnung führt die Ausschussvor-  

sitzende Degenhardt die sachkundigen Bürger Claudia Stolzenberger und Hans-Jürgen Grot-

jahn in den Ausschuss ein und verpflichtet sie in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und gewis-

senhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben.  
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Öffentliche Sitzung 

 

1) Übernahme von Investitionskosten für die Bereitstellung zusätzli-

cher Betreuungsplätze für Kinder 

158-2020/2025 

 

  

Sachverhalt: 

Im Ortsteil Niederkrüchten fehlen 29 Betreuungsplätze gem. Bedarfsplan der Kinderbe-

treuung des Kreises Viersen für das Kindergartenjahr 2021/2022. Die Elterninitiative 

„Sternschnuppe“ e. V., Am Kamp 21 in 41372 Niederkrüchten, hat sich in den mit ihr 

geführten Gesprächen dazu bereit erklärt, 20 zusätzliche Betreuungsplätz übergangs-

weise bereitzustellen. Die Kosten hierfür betragen lt. Kostenschätzung 36.103,58 Euro 

und beinhalten Baumaßnahmen innerhalb des Gebäudes, die Aufstellung eines Contai-

ners sowie die Beschaffung von Einrichtungsgegenständen. Mit Schreiben vom 25. 

Februar 2021 beantragt die Elterninitiative „Sternschnuppe“ e. V. die Übernahme der 

ermittelten Investitionskosten. 

 

Gemäß Beschluss des Kreistags Viersen vom 25. Juni 2020 übernimmt der Kreis Vier-

sen für Provisorien im Bereich der Kinderbetreuung, die ab dem Kindergartenjahr 

2020/2021 in Betrieb gehen, zwei Drittel der notwendigen und angemessenen Investiti-

onskosten. Nach Prüfung der von dem Träger ermittelten Investitionskosten übernimmt 

der Kreis Viersen zwei Drittel der Gesamtaufwendungen (24.069,00 Euro). Hinsichtlich 

des verbleibenden Restbetrages in Höhe von 12.034,53 Euro bittet die Elterninitiative 

„Sternschnuppe“ e. V. die Gemeinde Niederkrüchten, diesen zu übernehmen.  

 

Die zusätzlichen Betriebskosten, die durch die übergangsweise Bereitstellung von Be-

treuungsplätzen entstehen, kann die Elterninitiative durch einen erhöhten Betriebskos-

tenzuschuss und durch die Erstattung des Trägeranteils aufbringen.  

 

Beratungsverlauf: 

Herr Schippers beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder Lucht, Rothe, Coenen und 

Siegers zur Dauer der Maßnahme und Art der Kosten sowie zu Personalfragen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Gemeinde Niederkrüchten übernimmt für die übergangsweise Bereitstellung von 20 

zusätzlichen Betreuungsplätzen in der Kindertageseinrichtung Sternschnuppe, Am 

Kamp 21 in Niederkrüchten, den erforderlichen Investitionskostenanteil in Höhe von 

12.034,53 Euro.  
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Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig, 0 Stimmenthaltung(en) 

 
 

 

2) Aussetzen der Beitragserhebung für die Betreuung von Kindern in 

der "Offenen Ganztagsschule im Primarbereich" 

159-2020/2025 

  

Sachverhalt: 

Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Niederkrüchten hat in seiner Sitzung 

am 4. Februar 2021 im Rahmen einer Eilentscheidung beschlossen, die Erhebung von 

Elternbeiträgen auf Grundlage der Satzung der Gemeinde Niederkrüchten über die Er-

hebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an der „Offenen Ganztags-

schule im Primarbereich“ vom 8. Mai 2018 für den Zeitraum 1. bis 31. Januar 2021 aus-

zusetzen. Dies geschah unabhängig davon, ob in diesem Zeitraum eine Notbetreuung 

in Anspruch genommen wurde. 

 

Im Rahmen der aktuellen Maßnahmen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie hat 

das Land NRW beschlossen, ab dem 22. Februar 2021 in Schulen den Präsenzunter-

richt in Form von Wechselunterricht durchzuführen. Das Land hat hierbei explizit darauf 

hingewiesen, dass in den Offenen Ganztagsschulen (OGS) im Primarbereich kein Re-

gelbetrieb angeboten, sondern lediglich eine Notbetreuung sichergestellt werde.  

 

Das Land NRW hatte für den Monat Januar 2021 eine Übernahme der hälftigen Min-

dererträge durch ein Aussetzen der Beitragspflicht zugesichert. Für die Monate danach 

fehlt es an entsprechenden Regelungen durch das Land NRW.  

 

Die Sollstellungen für einen Monat belaufen sich auf einen Betrag in Höhe von 

15.957,50 Euro, der sich auf die betreffenden Produkte wie folgt aufteilt:  

 

03.02.01.02 OGS a. d. GGS Elmpt =              7.637,50 Euro 

03.02.01.04 OGS a. d. Schule am Lütterbach =   8.320,00 Euro                                        

                                                                                 15.957,50 Euro 
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Die Elternbeitragssatzung eröffnet keine Möglichkeit, für ein eingeschränktes Angebot 

der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich die Elternbeiträge zu erlassen. Somit ist 

bis dato keine rechtliche Möglichkeit vorhanden, die den Erlass eines Monatsbeitrags 

voraussetzungslos erlaubt.  

  

Die Verwaltung weist nachrichtlich darauf hin, dass über ein Aussetzen der Beitrags-

pflicht für den Besuch einer Kindertageseinrichtung oder der Tagespflege für Kinder für 

die Monate ab Februar 2021 noch keine Entscheidung getroffen worden ist. Die Ent-

scheidung hierüber trifft der Kreis Viersen als Jugendhilfeträger. Der Kreis Viersen hat 

hierzu bereits mitgeteilt, dass über ein Aussetzen der Elternbeitragspflicht erst ent-

scheiden würde, wenn eine entsprechende Gegenfinanzierung durch das Land NRW 

sichergestellt sei.  

 

Die Verwaltung schlägt vor, auf die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme an 

Angeboten der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich für die Monate ab Februar 

2021 zu verzichten, sofern entsprechende Beschlüsse der Landesregierung zu einer 

50-prozentigen Erstattung der Mindererträge vorliegen. Eine weitere Voraussetzung 

wäre die Fortdauer der Pandemielage. 

 

Beratungsverlauf: 

Ausschussmitglied Siegers beantragt für die Fraktion Bündnis 90 Die Grünen, den Be-

schlussvorschlag der Verwaltung dahingehend abzuändern, dass der Halbsatz „und 

entsprechende Beschlüsse der Landesregierung zu einer hälftigen Erstattung der Min-

dererträge vorliegen“ gestrichen wird. Sie begründet dies damit, dass Eltern und Fami-

lien in der pandemischen Lage die Leittragenden seien. Die Erhebung von Elternbeiträ-

gen solle hier nicht zu einer weiteren finanziellen Belastung der Familien führen.  

 

Ausschussmitglied Coenen teilt mit, dass die SPD-Fraktion dem veränderten Be-

schlussvorschlag zustimmen werde.  

 

Ausschussmitglied Fackler spricht sich im Namen der CDU-Fraktion dafür aus, dem 

Beschlussvorschlag der Verwaltung zu folgen. Mit Blick auf den kommunalen Haushalt 

sehe er das Land als Verordnungsgeber und somit als Verantwortlichen für die Ein-

schränkungen des Betreuungsangebotes in der Verantwortung, auch für einen finanzi-

ellen Ausgleich zu sorgen.  

 

Nach eingehender Beratung, an der sich die Ausschussmitglieder Siegers, Coenen, 
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Fackler und Lucht beteiligen, lässt die Ausschussvorsitzende über den Beschlussvor-

schlag der Fraktion Bündnis 90 Die Grünen abstimmen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Erhebung von Elternbeiträgen auf Grundlage der Satzung der Gemeinde Nieder-

krüchten über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von Kindern an der 

„Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ vom 8. Mai 2018 wird für die Monate ab 

Februar 2021 ausgesetzt, sofern eine Fortdauer der Pandemielage gegeben ist. 

 

Abstimmungsergebnis: 

8 Ja-Stimme(n), 7 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

 
 

 

3) Mitteilungen der Ausschussvorsitzenden und des Bürgermeisters  

 Es liegen keine Mitteilungen vor. 
 

 

 

 

Die Ausschussvorsitzende schließt die Sitzung. 
 

 

 

 

gez. Degenhardt  gez. Michels 

Ausschussvorsitzende Schriftführer 
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